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W
ENN der Zahnarzt bei
Ihnen Karies gefunden hat ,
müssen Sie sich entsch e i-

d e n , we l che A rt der Füllung Sie
b evo r z u ge n . E t was Info rm ation zu
dem Thema kann also nicht sch a-
d e n . Damit Sie wieder kra f t vo l l
zubeißen kö n n e n , b ra u chen Sie
eine dauerhafte und dich t
s chließende Füllung.

Für den sich t b a ren vo rd e re n
B e re i ch kann man für kleine Stel-
len Ko m p o s i t f ü l l u n gen benu t ze n ,
einen speziellen Ku n s t s t o ff. D i e s e s
M aterial kann sich aber leider bei
n i cht perfekter Pfl ege unansehn-
l i ch ve r f ä r b e n . Bei großen Füllun-
gen gibt es den Nach t e i l , daß eine
Ku n s t s t o fffüllung nicht sehr stab i l
i s t . D e swegen gibt es hier eine opti-
male A l t e rn at ive, die etwas teure r
i s t , aber viel haltbarer und ästhe-
t i s ch e r. S ogenannte Ve n e e rs sind
o p t i s ch sehr anspre chende Ve r-
bl e n d s chalen aus Ke ra m i k , die aus-
sehen wie ein nat ü rl i cher Zahn.
Beim Prä p a r i e ren wird nur sehr
wenig Zahn ab ge t ragen bez i e-
h u n g sweise ange ra u h t . D u rch die
s p ezielle Kleb e t e chnik in Ve r b i n-
dung mit dem hoch we rt i gen Mat e-
rial ist das Ke ra m i k - Veneer das
b evorzugte Produkt zur ästhetisch
und qualitat iv hoch we rt i gen Rep a-
ratur von Defekten im Fro n t z a h n-
b e re i ch . Es ist im Ve rgl e i ch zu
Ku n s t s t o ff sehr langl eb i g. M i t
einem CEREC-Gerät kann man
häufig Ve n e e rs in einer Sitzung
h e rs t e l l e n .

M A T E R I A L V A R I A N T E N
Im Seitenzahnbere i ch gibt es viel
mehr Mat e r i a l va r i a n t e n . D o rt ist
die Kaubelastung noch deutlich
höher als im Fro n t z a h n b e re i ch .
Hier kommen in der Regel Metall
und Ke ra m i k - M aterialien zum Ein-
s at z . Au ch Ku n s t s t o ff m at e r i a l i e n
we rden ve r we n d e t , wenn Grö ß e
und Fo rm der Füllung es zulassen.

Da A m a l gam heutzutage sehr
umstritten ist, lassen wir dieses
Thema hier außen vo r. Es ist nu r
w i chtig zu erwä h n e n , daß der
Zahnarzt beim Au s b o h ren mehre-
rer alter A m a l ga m f ü l l u n gen einen
s p eziellen Schutz legen sollte, d e n
s ogenannten Ko ffe rd a m . Das ist
eine gummiart i ge Fo l i e, die nich t

z u l ä ß t , dass sich Dämpfe in die
S chleimhäute setzen kö n n e n .

Nun zu den ve r we n d b a ren Mat e-
r i a l i e n . Ein Goldinlay galt frü h e r
als gute A l t e rn at ive zu A m a l ga m .
Das ist mittlerweile fast überholt.
Gold ist ein teures Mat e r i a l , d a ß
n i cht die Vo rteile bringt, die dem
P reis angemessen wä re n . Es mu ß
in zwei Sitzungen eingepaßt we r-
den und wird mit einem nich t
b e s o n d e rs haltbaren Zement ein-
ge s e t z t . Dieser kann sich mit der
Zeit durch die Fe u ch t i g keit im
Mund aufl ö s e n . Hier ist sich e rl i ch
immer ein Ke ra m i k i n l ay die bes-
s e re Option. Gold hat außerd e m
die unangenehme Neb e n w i rk u n g,
daß es sich nicht mit A m a l gam ve r-
t rägt und die Kälte beim Eisessen
e t c. an den Nerven we i t e rl e i t e t . D a s
p a s s i e rt dem Ke ra m i k i n l ay nich t .
Es ve rt rägt sich mit allen andere n
M aterialien und sieht auch noch
am schönsten aus. Das Ke ra m i k -
i n l ay wird mit einer speziellen Kle-
b e t e chnik einge s e t z t , die es mit
dem Zahn ve rs ch m e l zen läßt.

B e s o n d e rs langl ebig und fa s t
eine A bbildung des nat ü rl i ch e n
Zahnes sind sogenannte CEREC-
I n l ay s. Diese we rden mit einem
G e rät in der Zahnarztpraxis her-
ge s t e l l t , das aus zwei Ko m p o n e n-
ten besteht. Ein hoch s p ez i a l i s i e r-
ter Computer, der nach dem A b t ra-
gen der Karies mithilfe einer
i n t egr i e rten Ka m e ra einen visu-
ellen A b d ru ck macht und einer
S ch l e i fe i n h e i t , die noch in der gl e i-
chen Sitzung das hoch q u a l i t at ive
I n l ay ers t e l l t . Das heißt, der Pat i-
ent kann am Ende seines Te rm i n s
gl e i ch mit dem fe rt i gen Inlay nach
Hause ge h e n . Ein we i t e rer Vo rt e i l

des CEREC-Inlays ist der Pre i s. D a s
h o ch we rt i ge Gerät  bietet dem
Zahnarzt die Mögl i ch ke i t , vö l l i g
a u f die Mithilfe eines Dentallab o rs
zu ve r z i ch t e n . D a raus re s u l t i e rt
ein günstige rer Preis und eb e n
a u ch die ge s p a rte Wa rt ezeit vo n
t e i lweise bis zu drei Wo ch e n . D a s
neueste Gerä t , das CEREC 3D, u n d
die neuesten Materialien aus dem
CEREC-Mutterhaus erm ö gl i ch e n
es mittlerweile soga r, den ent-
s cheidenden Nachteil von Ke ra-
m i k f ü l l u n gen zu ve rm e i d e n .

L ab o rke ra m i k f ü l l u n gen ve r-
halten sich nicht wie nat ü rl i ch e
Z ä h n e. Beim Kauen bleiben Sie
über die Ja h re in ihrer Höhe und
Fo rm erhalten. Was auf den ers t e n
B l i ck vo rteilhaft ers ch e i n t , ist in
Wi rk l i ch keit ein großer Nach t e i l .
Weil sich nämlich unsere eige n e n
Zähne mit den Ja h ren etwa s
ab s ch l e i fen und immer ein klein
wenig durch das Kauen ab ge t ra-
gen we rd e n , steht die Lab o r- Ke ra-
mik mit der Zeit höher in der Zahn-
leiste als der Rest der Zähne. A l l e i n
aus dieser Situation können mu s-
kulär bedingte Sch m e r zen entste-
h e n . N a ch dem heutigen Stand der
Te chnik ist das in der Zahnarzt-
p raxis ge fe rtigte CEREC 3D Inlay
das hoch we rtigste Mat e r i a l , u m
ä t h e t i s ch / q u a l i t at iv anspru ch s vo l l
und langl ebig Defekte zu rep a r i e-
ren – und das zu einem sehr guten
P re i s - L e i s t u n g s - Verhältnis und bio-
l og i s ch gut ve rt rä gl i ch .
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